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Der Zweck der St. Franziskus-Stiftung

Unser USP

Das älteste, noch zu Lebzeiten entstandene Bild 

Franziskus’ von Assisi, ein Fresko im Benediktiner-

kloster Sacro Speco in Subiaco, in Italien.

In jeder Lebensphase – von 

der Schwangerschaft und Geburt bis hin zum 

Sterben – ist es unsere Aufgabe, Menschen zu 

begleiten und zu unterstützen. (…) Wir wollen 

patienten- und bewohnerorientiert und zum 

Wohle der Menschen wirtschaftlich erfolgreich 

arbeiten.

Leitbild, St. Franziskus-Stiftung Münster
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Eckdaten der St. Franziskus-Stiftung 

Daten und Fakten 2022

1.000 Plätze 

in Behinderten- und 

Altenhilfeeinrichtungen

15 Krankenhäuser

10 Behinderten- und 

Altenhilfeeinrichtungen

126 Tsd.

Case-Mix-Punkte2

1,2 Mrd. Euro

Umsatz1

14.500 Mitarbeiter

4.100 KH-Betten
150.000 

stationäre Patienten

400.000 

ambulante Patienten

8 

Medizinische 

Versorgungszentren

19 

Kassenarztsitze

7 

Ärztehäuser11

Beteiligungen

amb. Rehazentren, Hospizen 

etc. 

17

Dienstleistungs-

gesellschaften

1 Umsatzerlöse 2022 konsolidiert
2 Case-Mix-Punkte aG-DRG
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Alle Einrichtungen im Überblick
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Gewerbliche Tochtergesellschaften

FAC‘T-Gruppe

▪ FAC‘T - Haus-/Medizintechnik etc.

▪ FAC‘T GS - Gastronomie

▪ FAC‘T RS - Reinigungsservice

▪ FAC‘T IT - Informationstechnologie

▪ MKS IT - Informationstechnologie

▪ Mediplan - Medizintechnikplanung

MedicalOrderCenter

▪ MedicalOrderServices - Medikaleinkauf/-logistik

▪ MedicalOrderInstruments - Sterilgutaufbereitung

▪ MedicalOrderPharma - Arzneimitteleinkauf/-logistik

Weitere

▪ MKS Energie - Energieeinkauf

▪ Encadi - Energiemanagement

▪ IKIM - Institut für Krankenhaus 

Informationsmanagement
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Positionierung St. Franziskus-Stiftung

Wir sind ein starker regionaler konfessioneller Vollversorgungsdienstleister mit 

Schwerpunkt Somatik (Akutmedizin).

Wir verstehen uns in unserer Aufgabe als Garant für Qualität und menschliche 
Nähe.

Wir haben den Anspruch für die jeweiligen Regionen eine Führungsrolle in der 
Versorgung der uns anvertrauten Patienten und Bewohner zu übernehmen.

Dafür schaffen wir regionale bedarfs- und nachfrageorientierte versorgungsstufen-
übergreifende Strukturen in eigenen Einrichtungen und über regionale Netzwerke.
.

Wir legen Wert auf eine kooperative Zusammenarbeit auf Augenhöhe, 
insbesondere mit den Niedergelassenen.

Für die Kostenträger sind wir ein unverzichtbarer Versorgungsanbieter in der 
Region.

Unser Wachstumsbestrebungen richten wir nachhaltig an marktorientierten
Zielsetzungen und dem Versorgungsbedarf aus.
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Entwicklungshorizonte

▪ Einrichtungsbezogene 

Ausrichtung von Leistungs-

portfolios

▪ Abbildung der gesamten 

Versorgungskette in den 

Regionen

− Akquisitionen

− Kooperationen

▪ Generierung von Synergien

− Bildung Zentralbereiche

− Bündelung Sekundär-

und Tertiärbereiche

Weiterentwicklung Arbeitgebermarke und Stärkung Ausbildung

Horizont 1

Als es noch Wachstum gab…
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Versorgungsregionen der Franziskus Stiftung

Kompetenznetzwerk Münster/-land – stationäre Leistungen

Münster

1.291 

Akutbetten

Hamm

1.081 

Akutbetten
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„Hub- and Spoke“-Konzept der Versorgungsregionen

Beispiel Know-How-Transfer via Expert Eye sichert Qualität

St. Irmgardis Süchteln

▪ 160 Betten

▪ 6 Fachabteilungen

▪ Ausgangssituation:

keine eigene 

Anästhesiologie-

abteilung

▪ 356 Betten

▪ 10 Fachabteilungen

▪ Chefarzt für 

Anästhesie:

Dr. med. Gero 

Frings

mobil und flexibel 

via WLAN 

virtueller Schulterblick 

am PC 

St. Bernhard Kamp-Lintfort  
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Versorgungsregionen der Franziskus Stiftung

Kompetenznetzwerk Münster/-land – ambulante Leistungen

Münster/Hiltrup/Greven

Ambulante Strukturen

▪ 3 Notfallambulanzen mit BG-

Zulassungen

▪ 2 KV-Notfallpraxen

▪ 7 KV-Sitze

▪ 23 KV-Ermächtigungen

▪ 3 Institutsambulanzen

▪ 3 Ärztehäuser

Weitere Strukturen

▪ 3 Seniorenheime (2 in 

Kooperation)

▪ 3 Ambulante Pflegedienste

▪ 1 Ambulantes Reha-Zentrum 

▪ 1 Hospiz

Hamm/Ahlen/Beckum

Ambulante Strukturen

▪ 3 Notfallambulanzen mit BG-

Zulassungen

▪ 2 KV-Notfallpraxen

▪ 9 KV-Sitze

▪ 17 KV-Ermächtigungen

▪ 3 Arztpraxen im Krankenhaus

▪ 2 Ärztehäuser

Weitere Strukturen

▪ 2 Seniorenheime

▪ 1 Ambulantes Reha-Zentrum 

▪ 1 Hospiz



1120.03.2023

Facility Management PartnermedicalORDER®center

Qualitätsgesicherte 

Sterilgutversorgung

Apothekenversorgung mit 

Beratung für rd. 20 Häuser

Wettbewerbsfähige 

Einkaufsgesellschaft

Hocheffiziente 

Logistikprozesse

Professionelles Management 

der gesamten Medizintechnik

Planung und Umsetzung von 

Bauvorhaben

Umfassende Haus- und 

Betriebstechnik

IT- und Energieversorgung

Gastronomieservice

Bündelung 

Reinigungsleistungen

Bündelung von Kompetenzen in Sekundär- und 

Tertiärbereichen
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Entwicklungshorizonte

Radikalere Ansätze mit/nach Corona…

▪ Einrichtungsbezogene 

Ausrichtung von Leistungs-

portfolios

▪ Abbildung der gesamten 

Versorgungskette in den 

Regionen

− Akquisitionen

− Kooperationen

▪ Generierung von Synergien

− Bildung Zentralbereiche

− Bündelung Sekundär-

und Tertiärbereiche

▪ Bildung übergreifender 

Leistungscluster in den 

Regionen

▪ Digitale unterstützte 

Vernetzung

− Telemedizin

− Prozessoptimierung

− Leitung der Patienten

▪ Einstieg in Substitution 

stationärer durch rein 

digital und ambulant 

erbrachter Leistungen

Weiterentwicklung Arbeitgebermarke und Stärkung Ausbildung

Horizont 1
Horizont 2
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Bildung von Leistungsclustern

Beispiel Viszeralchirurgie Region Münster
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Münster

14

K

SFM

MFT

SML

SBH

SFA

SRT

MJG

SEB

Maria-Josef-Hospital 

Greven * (MJG)     182
Senologie, ambulante Onkologie 

Geriatrie, Viszerlamedizin

Unfallchirurgie/Orthopädie

6 Facharztpraxen

St. Franziskus-Hospital 

Münster * (SFM)   598
Viszeralmedizin 

Orthopädie und 

Wirbelsäulenchirurgie

Mutter-Kind-Zentrum (Geburtshilfe, 

Neonatologie und Pädiatrie)

Senologie

Herz- und Gefäßmedizin

Onkologie und Palliativmedizin

…

25 Facharztpraxen, MVZ

Herz-Jesu-Krankenhaus 

Münster * (HJK) 
Neurologie

Nephrologie, Urologe

Dialyse (stationär und ambulant)

Viszeralmedizin, Bariatrische 

Chirurgie

Unfallchirurgie

Palliativmedizin

Institutsambulanz

3 Facharztpraxen, MVZ

Klinik Maria-Frieden

Telgte * (MFT)      120
Geriatrische Reha

Neurologische Reha
St. Rochus-Hospital

Telgte * (SRT) 291 
Psychiatrie / Psychosomatik

Behandlung von Menschen mit 

Behinderung

Psychiatrische Institutsambulanz

St. Marien-Hospital 

Lüdinghausen * (SML)   
Altersmedizin

Allgemeinchirurgie      164
Unfallchirurgie

Plastische Chirurgie

10 Facharztpraxen, MVZ

St. Barbara-Klinik  (SBH)

Hamm Heessen * 
Neurochirurgie 457
Stereotaxie

Traumatologie, Handchirurgie

Gyn/ Geb, Senologie

Urologie

Onkologie

Viszeralchirurgie, Bariatrische Chir.

Palliativmedizin 

Ambulante Onkologie 

3 Facharztpraxen, MVZ

St. Franziskus-Hospital

Ahlen *                  260
Viszeralmedizin 

Thoraxchirurgie

Unfallchirurgie

Geburtshilfe und Pädiatrie

Neurologie

4 Facharztpraxen

St. Elisabeth-Hospital  

Beckum * (SEB)   238
Altersmedizin

Orthopädie

7 Facharztpraxen

Bildung von Leistungsclustern

347

HJK

SFM

Beispiel Franziskus Neuromedizin-Netzwerk

JHW

* Es werden nicht 

alle Fachabteilungen 

gesondert erwähnt.
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* Es werden nicht 

alle Fachabteilungen 

gesondert erwähnt.
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Digital unterstützte Vernetzung

Beispiel Telestroke betrieben durch Herz-Jesu-Hospital Hiltrup

Tele-Visitenwagen mit 

ferngesteuerter, hochauflösender 

Kamera 

- Ziel: Verbesserung der Schlaganfallversorgung im 

nordöstlichen Teil des Kreises Warendorf

- Betrieb einer internistisch geführten Schlaganfalleinheit 

mit 4 Betten unter Anwendung eines Telekonsildienstes

(T-SU) im Josephs-Hospital Warendorf 

- Fachärzte Neurologie aus dem HJK Münster mit 

Zuständigkeit vor Ort werktags von 08:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

(zusätzlich Wochenendvisiten) und Telekonsildienst

Abends/Nachts

- Erfüllung der Strukturmerkmale des Operations- und 

Prozedurenschlüssel 8-98b.3 (andere neurologische 

Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls mit 

Anwendung des  Telekonsildienstes am Standort Warendorf)

- Teilnahme an Schlaganfallregister Nordwestdeutschland 
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Digital unterstützte Prozessoptimierung

Franziskus Portal

Patientenansprache Vorbereitung Aufenthalt Nachbehandlung
Datentransfer in das KIS

Pathways auf 
Grundlage

evidenzbasierte
r 

Leitlinien

- ggf. Reha-Einbindung
- Monitoring des 

Gesundheitszustands 
- Zugang zu ambulantem

Behandlungsangebot

Website

Online-Information 
über
Klinik und Ablauf des 
Aufenthalts

Vorbereitung über Klinik App

KIS
Buchung über App Daten

Permanenter 
Informationsfluss 

während des 
Klinikaufenhalts

Aufklärungsgespräch, 
Behandlungsvertrag
Wahlleistungsvereinbarung, 
Informationen 
für den Aufnahmetag
Telemedizin, Aufklärung

Patient Jouney, 
Administrative 

Touchpoints



1820.03.2023

Digital unterstützte Prozessoptimierung

Franziskus Portal

Klinik- und Teamvorstellung 

Anfahrtsskizze, Kontaktinformationen, Social-Media-Verlinkung, 

Basisinformationen zum Aufenthalt (z.B. Station und Zimmer)

Patientenpfad 

Transparente Darstellung einzelner Etappen des Klinikaufenthalts 

inklusive Erläuterungen und relevanter Inhalte

Medien 

Kulminationspunkt aller Flyer im Digitalformat, spezifisch aufbereitete 

Zusatzinformationen und externe Links mit Hinweis auf Zusatzangebote 

Dokumententransfer- und speicherung

Datenschutzkonforme Möglichkeit Dateien (z.B. Vorbefunde, 

Arztbriefe, Überweisungen, …) im Portal abzulegen

Entertainment 

Zugriff auf über 600 Tageszeitungen und Zeitschriften

14.11.2022 | Go-Live in der Geburtshilfe des 

St. Franziskus-Hospitals Münster
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Digital unterstützte Prozessoptimierung

Forschungsprojekte Pflege
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Entwicklungshorizonte

Nach der Transformation ist vor der Transformation…

▪ Einrichtungsbezogene 

Ausrichtung von Leistungs-

portfolios

▪ Abbildung der gesamten 

Versorgungskette in den 

Regionen

− Akquisitionen

− Kooperationen

▪ Generierung von Synergien

− Bildung Zentralbereiche

− Bündelung Sekundär-

und Tertiärbereiche

▪ Bildung übergreifender 

Leistungscluster in den 

Regionen

▪ Digitale unterstützte 

Vernetzung

− Telemedizin

− Prozessoptimierung

− Leitung der Patienten

▪ Einstieg in Substitution 

stationärer durch rein 

digital und ambulant 

erbrachter Leistungen

▪ Transformation 

zugunsten digitaler und 

ambulanter Leistungen

▪ Neue Versorgungsformen

▪ Generierung über-

regionaler Synergien

(u.a. Telemedizin, 

Robotik)

▪ Automatisierung und 

Prozessoptimierung 

durch KI

Weiterentwicklung Arbeitgebermarke und Stärkung Ausbildung

Horizont 1
Horizont 2

Horizont 3
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Generierung überregionaler Synergien

Beispiel Robotik
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Nutzung künstlicher Intelligenz für Krankenhäuser

Chat GPT: Welchen Nutzen hat KI für Krankenhäuser?

Künstliche Intelligenz (KI) kann Krankenhäusern auf verschiedene Arten nützlich sein:

1. Diagnose-Unterstützung: KI kann Ärzte bei der Diagnosestellung unterstützen, indem sie 

medizinische Bilder, Tests und andere Daten analysiert. Zum Beispiel kann KI bei der 

Erkennung von Krebszellen in Mammogrammen oder CT-Scans helfen.

2. Prognose und Risikobewertung: KI kann helfen, Patientenrisiken zu bewerten und 

Prognosen für die Behandlungsergebnisse zu erstellen. So können Krankenhäuser ihre 

Behandlungsstrategien optimieren und besser auf die Bedürfnisse ihrer Patienten eingehen.

3. Patientenüberwachung: KI kann genutzt werden, um Patienten zu überwachen und frühe 

Warnsignale für potenzielle Probleme zu erkennen. Z.B. können Sensoren und Wearables

verwendet werden, um Vitalparameter wie Herzfrequenz und Blutdruck zu überwachen.

4. Verbesserung der Behandlungseffektivität: KI kann bei der Personalisierung von 

Behandlungs-plänen helfen, indem sie Informationen über den Patienten sammelt und 

analysiert. So kann die Behandlung auf die spezifischen Bedürfnisse des Patienten abgestimmt 

werden.

5. Verbesserung der Betriebsabläufe: KI kann dazu beitragen, Krankenhausabläufe zu 

optimieren und die Effizienz zu verbessern. Zum Beispiel kann KI bei der Planung von 

Operationen und der Verwaltung von Ressourcen helfen.

Insgesamt kann KI dazu beitragen, die Qualität der Patientenversorgung zu verbessern, Kosten zu 

senken und die Effizienz von Krankenhäusern zu erhöhen.
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Strategische Ansatzpunkte für Kooperationen

▪ Kooperationen in bereits besetzten Regionen

− Gezielte Erhöhung des Marktanteils in strategisch relevanten 

Fachgebieten im Bereich Akut-Somatik

− Ergänzung des Versorgungsspektrums insbesondere im 

ambulanten Bereich durch Übernahme von KV-Sitzen und ggf. 

Nachsorgebereichen (u.a. Reha-Einrichtungen)

▪ Kooperationen in neu zu erschließenden Regionen

− Kooperation mit akut-somatischen Einrichtungen mindestens 

mit Perspektive auf relevanten Marktanteil

− Ggf. Zusammenarbeit mit strategischem Partner vor Ort 

Regionales 

Wachstum

Überregionales 

Wachstum

▪ Strategische Partnerschaft/Zusammengehen mit überregionalem 

Krankenhausverbund

− Wechselseitiger Austausch Best Practices z.B. von 

Versorgungsmodellen

− Bündelung von Investitionen und Skalierung von Digitalisierungs-

projekten

− Nutzung Synergien im Sekundär-/Tertiärgeschäft
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Was haben Franziskus und Digitalisierung gemeinsam?

Chat GPT

Das älteste, noch zu Lebzeiten entstandene Bild 

Franziskus’ von Assisi, ein Fresko im Benediktiner-

kloster Sacro Speco in Subiaco, in Italien.

Franziskus und die Digitalisierung können als Beispiele für 

Fortschritt und Wandel gesehen werden, die das Leben der 

Menschen positiv beeinflussen können, wenn sie auf sinnvolle 

und verantwortungsvolle Weise genutzt werden:

1. Gemeinschaft: Franziskus betonte die Wichtigkeit von 

Gemeinschaft und Zusammenarbeit. In ähnlicher Weise 

fördert die Digitalisierung die Vernetzung und 

Zusammenarbeit in der heutigen Gesellschaft, indem sie 

neue Wege der Kommunikation und des Wissenstransfers 

eröffnet.

2. Innovation: Franziskus war ein Pionier in seiner Zeit, der 

neue Wege in Bezug auf Religion und Spiritualität ging. In 

ähnlicher Weise treibt die Digitalisierung Innovationen 

voran und bringt neue Technologien und Möglichkeiten 

hervor, die das Leben und die Menschen auf vielfältige Art 

und Weise beeinflussen.

3. Offenheit: Franziskus war bekannt für seine Offenheit 

gegenüber Menschen und Ideen, die anders waren als er 

selbst. In ähnlicher Weise fördert Digitalisierung die 

Offenheit und den Austausch von Ideen und Perspektiven, 

die aus verschiedenen Kulturen und Ländern stammt.
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

© St. Franziskus-Stiftung Münster
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